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Allgemeine Innere Medizin

Unsere Klinik deckt das gesamte Spektrum der inneren Medizin ab. Wir behan-
deln Erkrankungen der inneren Organe – vom Magen-Darm-Trakt über die Nieren 
bis hin zum Herzen. Wir bieten Ihnen die Diagnostik und Therapie internistischer 
Krankheitsbilder mit dem Fokus auf kardiologische Fragestellungen.

Akut- und Notfallversorgung

Bei uns erhalten Sie schnelle Hilfe bei lebensbedrohlichen Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen wie Herzinfarkt, Rhythmusstörungen, akute Herzschwäche oder Lungen- 
embolie.

Kardio-Onkologie

Risiken erkennen und minimieren: Wir haben Ihre Herzgesundheit im Auge bei 
Krebsbehandlungen. Unser Team nimmt unter und nach Chemo-, Strahlen- oder 
Immuntherapie gezielte Screenings und eine engmaschige Überwachung vor. In 
enger Abstimmung und Zusammenarbeit mit den behandelnden Kolleginnen und 
Kollegen der onkologischen Fachkliniken der Evang. Kliniken Essen-Mitte lassen 
sich Nebenwirkungen früh erkennen und mögliche Schädigungen am Herzen  
verhindern und behandeln – immer mit dem Fokus auf die Fortführung der not-
wendigen onkologischen Therapien.

Psychokardiologie

Als eine der wenigen kardiologischen Kliniken Deutschlands bieten wir eine 
psychokardiologische Betreuung an. Dabei befassen wir uns mit den Wechsel- 
wirkungen zwischen Herzerkrankungen und Psyche und verbinden Kardiolo-
gie und Psychosomatik. Wenn kardiale Erkrankungen Sie belasten, halten wir  
somit spezielle Angebote für Sie bereit – bei Herzangst, Depressionen und  
funktionellen Beschwerden.

Weaning

Wir begleiten langzeitbeatmete Patientinnen und Patienten, die das selbständi-
ge Atmen wieder erlernen müssen – besonders nach herzchirurgischen Eingriffen 
oder schweren Infektionen. Unser Team ist spezialisiert auf individuelles Atem-
muskeltraining.

UNSERE LEISTUNGEN

 
Notfälle  

(24 Stunden) 0201 174 - 37112



Liebe Patientinnen und Patienten, 
liebe Angehörige,  
sehr geehrte Damen und Herren,

als Grund- und Regelversorger stehen wir Ihnen und Ihren Angehörigen bei 
Erkrankungen der Inneren Medizin zur Seite. Der Bereich der Kardiologie 
ist dabei unser Schwerpunkt. Wir behandeln Herz-Kreislauf-Erkrankungen, 
wie häufig auftretende Hochdruck-Erkrankungen, Herzmuskelschwäche 
und Herzrhythmusstörungen bis hin zu kardiologischen Problemen unter 
onkologischen Therapien.

Neben der Akutversorgung bei (drohenden) Herzinfarkten, Lungenembolie, 
Ateminsuffizienz und anderen Notfällen bietet die Klinik für Innere Medi-
zin II / Kardiologie Ihnen diagnostische Untersuchungen und therapeutische 
Maßnahmen, um Herz-Kreislauf-Erkrankungen zu erkennen und eine opti-
male Therapie einzuleiten.

Der persönliche Kontakt in enger Zusammenarbeit mit Ihren Hausärztin-
nen und -ärzten steht bei uns im Vordergrund. Dabei behalten wir indi-
viduelle Bedürfnisse, die persönliche Lebenssituation sowie die Psyche 
der Betroffenen im Blick und nehmen uns Zeit für Gespräche. Dank einer  
engen Kooperation zwischen den internistischen Fachkliniken der  
Evang. Kliniken Essen-Mitte können wir Ihnen eine fachübergreifende  
Betreuung zukommen lassen und begleiten andere Fachkliniken  
konsiliarärztlich bei allen Fragestellungen, die Herz und Lunge betreffen.

WILLKOMMEN

Dr. med. Matthias Junge 
Direktor der Klinik für 
Allgemeine Innere Medizin II / Kardiologie

Herzlichst
Ihr 

Diagnostik & Therapie

Wir bieten Ihnen diagnostische Untersuchungen und therapeutische  
Maßnahmen rund um Herzkranzgefäße, Herzklappen, Herzmuskel sowie  
alle Formen von Herzrhythmusstörungen.

Nicht-invasive kardio-pulmologische Diagnostik:

•	 Ruhe-EKG

•	 Langzeit-EKG mit Herzfrequenzvariabilitätsanalyse

•	 Telemetrie

•	 Belastungs-EKG

•	 Hochverstärktes signalgemitteltes EKG mit Spätpotenzialanalyse

•	 24-Stunden-Blutdruckmessung

•	 Herzschrittmacherkontrolle und -programmierung

•	 Defibrillatorkontrolle und -programmierung

•	 Echokardiographie

•	 Farb-Doppler-Echokardiographie

•	 Kontrastechokardiographie

•	 Transösophageale Echokardiographie

•	 Stress-Echokardiographie

•	 Sonographie der Gefäße

•	 Duplex-Sonographie

•	 Doppler-Sonographie

•	 Spiroergometrie

•	 Lungenfunktionsdiagnostik

•	 Bodyplethysmographie mit/ohne Broncholyse

•	 Messung der Diffusionskapazität

Erweiterte Ischämie-Diagnostik

Um Durchblutungsstörungen des Herzens festzustellen, bieten wir folgende  
Untersuchungsverfahren* an: 

•	 Stress-Echokardiographie (Herz-Ultraschall-Untersuchung unter Belastung)

•	 Myokardszintigrafie (nuklearmedizinische Untersuchung – im Ruhezustand 	
	 und unter Belastung)

•	 Stress-MRT (unter medikamentös herbeigeführter Herz-Belastung)

•	 Kardio-CT

Elektrophysiologie und Rhythmologie

Zur Diagnostik und Therapie komplexer Herzrhythmusstörungen,  
die wir behandeln, zählen folgende Krankheitsbilder:

•	 Präexzitation / WPW-Syndrom

•	 AV-Knoten-Tachykardie (AVNRT)

•	 AV-Tachykardie (AVRT)

•	 Atriale Tachykardien (Herzrasen aus der Vorkammer,  
	 „ektope atriale Tachykardien“)

•	 Typisches Vorhofflattern

•	 Atypisches Vorhofflattern

•	 Anfallsartiges oder permanentes Vorhofflimmern

•	 Kammertachykardie

Untersuchungen und Therapien*:

•	 Koronarangiographien

•	 Elektrophysiologische Untersuchung (EPU)

•	 Katheterablation

•	 Implantation eines Defibrillators (ICD)

•	 Implantation von biventrikulären Systemen (CRT Systeme)

•	 Implantation von Herzschrittmachern

*in Zusammenarbeit mit unseren Partnern / In manchen Fällen sind zusätzlich invasive Maßnahmen notwendig


